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Ratzeburger Achter siegreich bei den 
Europameisterschaften in Macon 

Einen beeindruckenden Sieg konnte der von Karl Adam trainierte Achter bei den 

Europameisterschaften in Macon (Frankreich) erringen. Die erfolgreiche 

Mannschaft wurde nach ihrer Rückkehr am 28. August in Ratzeburg empfangen 

und trug sich anschließend in das Goldene Buch der Stadt ein. Trainer Karl Adam 

erhielt „in Anerkennung und Dank für seine vorbildliche Leistung“ von Bürger-

meister Dr. Otto Hofer eine Spezialtrainingsuhr überreicht. 

 

 

 

„Familie Hannemann“ 

Die Theatergruppe des Seg-
lervereins unter der bewährten 

Leitung von Dr. Wilhelm Bade 

konnte auch 1959 mit dem Stück 

„Familie Hannemann“ im Burgthe-

ater Ratzeburg einen Publikumser-

folg landen. Der Schwank in drei 

Aufzügen lockte zu den traditionel-

len Aufführungen um Rosenmon-

tag, aber auch zur Sondervorstel-

lung im Rahmen der sommerlichen 

Ratzeburger Woche wieder zahlrei-

che Gäste in die Spielstätte.  

Im Februar starb der im-

pressionistische Maler  

Karl Gatermann im 76. 

Lebensjahr. Im vergange-

nen Jahr war anlässlich 

seines 75. Geburtstages 

eine umfangreiche Werk-

schau im Kreismuseum 

gezeigt worden. Gater-

mann war am 19. Juli 1883 in Mölln zur Welt 

gekommen und hatte nach einer Malerlehre 

die Kunstakademie in München besucht. Er 

hatte lange Jahre in Lübeck gelebt und gear-

beitet, ehe er nach dem Bombenangriff auf 

Lübeck nach Ratzeburg zog. Die Trauerfeier 

fand in der St- Petri-Kirche statt, seine letzte 

Ruhe fand Gatermann auf dem Alten Friedhof 

in Mölln. 

Karl Gatermann verstorben 



Ratzeburg baut 
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Im März wurde auf dem Röpersberg der Grundstein für den 

Neubau des DRK-Krankenhauses gelegt. Der Bau war 

bereits im Vorjahr begonnen worden, sodass inzwischen 

schon die Grundmauern des Gebäudes standen, um die Kup-

ferkapsel mit aufschlussreichen Dokumenten aufzunehmen. 

Neben dem Neubau des Krankenhauses und der Gelehrten-

schule wurden in Ratzeburg zahlreiche Wohnungen neu 
errichtet. Das „Lauenburgische Kreisblatt“ sprach daher 

„von einer Großbautätigkeit, wie sie in unserer bisherigen 

Stadtgeschichte zweifellos beispiellos ist“. In der Vorstadt 

„handelt es sich […] um 16 Siedlungen mit 30 Wohnungen 

in der Memeler Straße, um 4 Siedlungen mit 8 Wohnungen 

in der Breslauer Straße und um eine Siedlung mit zwei Woh-

nungen sowie einem Sechsfamilienhaus in der Danziger 

Straße.“ Die meisten der Wohnungen wurden zum Sommer 

bezugsfertig. 

 

Gebaut wurde auch auf dem St. Georgsberg. Dort entstanden 

Wohnblocks vor allem in der Berliner Straße. Träger dieser 

Bauvorhaben war die Wohn- und Siedlungsbaugenossen-

schaft Lauenburg-Nord. 

Aus dem Rathaus... 
Bei den Kommunalwah-
len am 25. Oktober entfie-

len auf die CDU 3032 

Stimmen (12 Mandate), auf 

die SPD 1929 Stimmen (7 

Mandate), auf den BHE 

545 Stimmen und auf die 

FDP 631 Stimmen (jeweils 

2 Mandate). Bürgervorsteher Saalfeld wurde 

von der neuen Stadtvertretung in seinem 

Amt bestätigt. 

Der Magistrat lehnte in seiner Sitzung am 

14. Juli den von einem Ratsherrn vorge-

brachten Vorschlag ab, in der Herrenstraße 

Parkuhren aufzustellen, „um in der engen 

und verkehrsreichen Straße einen zügigen 

Durchgangsverkehr zu gewährleisten“. Der 

Magistrat hielt die Aufstellung von Parkuh-

ren vorerst nicht für erforderlich, da durch 

die Schaffung neuer Parkplätze auf dem 

Markt eine starke Entlastung eingetreten sei. 

Im November er-

hielt die Langen-

brücker Straße ein 

„neuzeitliches Ge-

schäftshaus im 

Großformat“: Das 

Möbelhaus Bern-
höft war völlig 

umgebaut worden 

und hatte sowohl seine Geschäfts- als auch seine Schaufens-

terfläche verdoppelt. Durch die Erweiterung um das westli-

che Nachbarhaus entstand in Verbindung mit dem bestehen-

den Geschäftshaus Ratzeburgs „erste Vollpassage […] als 

Schaufensterpassage“. 

Neuzeitliches Geschäftshaus 
im Großformat 

Nach über 300 Jahren an ihrem Ursprungsort zog im Mai die 

Domapotheke in die Domstraße 5 um. 1647 war diese ältes-

te Apotheke Ratzeburg erstmalig urkundlich erwähnt wor-

den. Der bisherige Platz am Eingang des Domhofes lag zu 

sehr abseits, wie Apotheker Gerhard Weno den Umzug be-

gründete.  

Mit dem 21. Februar 

trat eine Neuregelung 

der Öffnungszeiten 
der Bankinstitute in 

Kraft. Mit der Ein-

führung der 45-

Stunden-Woche er-

hielten die Bedienste-

ten der Behörden und 

der freien Wirtschaft 

mindestens einen 

freien Sonnabend im Monat. Die Vertreter 

des privaten Bankgewerbes und der Ge-

werkschaft DAG vereinbarten daraufhin 

„an jedem dritten Sonnabend im Monat die 

Schalter der der Sparkassenorganisation 

angeschlossenen Geldinstitute in Ratzeburg 

und Mölln geschlossen zu halten.“ 

Einführung der  
45-Stunden-Woche 

Umzug der Domapotheke 


